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Us nechſtangedruckten an Uns er—
gangenen gna�digſten Befehl ſub datoDreßden
den 24. Februarii jumgſthin erſehen ſa�mbtliche
Herren Sta�nde von Ritterſchafft auch Aemb�
ter und Sta�dten inmehrern; Welcher Ge�
ſtallt die verwilligten Extra-Ordinar- Steuern
an Pfennigen undQuatembern auffs kegenwa�r�
tige iöoiſte Jahr unverla�ngt auszuſchreiben die
MRothdurfft erfordert.

Demenun zu gehorſamſter Folge u�berſen�
den wir zu beſſerer Nachricht beykommende gedruckte Verzeichniſſt
Dieſelben vorUnsermahnende die Einbringung nach der dem Aus�
ſchreibenmit angehengtenVerordnung insWerck zu ſetzen die Gelder
auch zu rechter Zeit ſo vielnur immer mo�glichanguten tu�chtigen Mu�ntz�
gorten denen ausgegangenen Mandaten gema�ß an bißher gewo�hnliche
Einnehmer zu lieffern. JnVerbleibuna deſſen aber mit anbefohlener
unnachlaßiger Execution wieder die Sa�umigen verfahren werden
du�rffte. Was die jenigen Lichtmeßnechſthin verfallenenZweyPfen�
nige und deren Einliefferung betrifft/ So haben zu obgemelter Her�
ren Sta�nde bedu�rffender Nachricht wir mit anfu�gen wollen dan der
Eine Pfennig zur Auslo�ſung an Gottfried Haberſtrohender Andere
aber zuGeſandſchaffts/�Speſen an Ernſt Benjamin Groliaen nebenſt
richtigenRegiſtern inſonderheit aber u�ber alle und iede Erlaſſungen
ob gleich die gna�digſten Befehlige daru�ber vormahls bereits eingerech�
netdennoch abermahligeAbſchrifften weil bende Einnahmen auch an
neue Einnehmer aediehen zuBelegung ihrer Rechnung mit beyzubrin�
gen auſſer dem aber daß ſolche nicht angenommenlediglich zuru�ck gege�
pen undmit Execution darauff verfahren werden ſolle gewa�rtig zu
ſeyn; Denenwir ſonſt zuDienſt und freundlicher Willfa�hrigkeit ieder�
zeit beygethan verbleiben. Signatum Dreßden am 2. Martii rögi.

Meißniſch�Ertzaebu�rgiſcher
ErevſſeverordneteSteuerEin
nehmere

HannßHeinrich vonSchonberg.

Alutoniusvon Scho�nberg.
nnd

Der Rath zu Dreßden.



5.9OnGOS Sannden
Johann Georader Dritte/Hertzog zu Sachſen Ju��
lichFleve und Bergauch Engern undWeſtphalen

Chur-Fu�rſtic.

RW Eſte und liebe Eetreue/ Nachdem
m bißher gewehrte deliberationes mit denen
N darzu erforderten des Engern und weiten

ordinar-Steuern an Pfennigen und Quva�

doAusſchuſſes von Ritterſchafft und Sta�dten
e-/ numehr zum Schluß gediehen und einer
—Nothdurfft ſeyn will die verwilligten extra-

tembern auff gegenwa�rtiges 169 iſte Jahr insLand gebu�h�
rend auszuſchreiben;

Alsbeſchiehet ſolches vermittelſt beykommendengedruck—
ten Verzeichnu�ſſes in beöthigten Exemplarien nebenſt dieſem
unſern Befehliche an euch gna�digſt begehrend ihr wollet
ſa�mbtliche darinnen beniembte Pfennig-�Steuern nach allen
ihren Terminen auff einmahl der einbezirckten Ritterſchafft
auchAembtern und Sta�dten des euch anvertrauten Preyſſes
unverla�ngt durch gewöhnlichen Umblauff intimirenund ver�
fu�gendaß ſelbige die Einbringungnachder dem Verzeichnu�s
mit angehengten Verordnung zuverla�ßig insWerck ſetzen
undein ieder die Gelderzurechter Zeit an gutertu�chtigerdenen
ausgegangenenMandaten ſo viel nur im̃er mo�glich gema�ſſen
Mu�ntz-Sorten liefern ſolle Jn Verbleibung deſſen aberwol�
let ihr mit Execution wieder die Saumigen unnachla�ßig ver�
fahren oder die Reſte der Miliz zu ihrer eigenenEinbringung
ausſtellen ſo fort die einkommenden Gelder oder Anweiſun�
gen zur Ober-Einnahme geho�rig verrechnen euete Creyß�
Auszu�ge binnen halb-ja�hriger Friſt nach ieglichen Termine
vormahlsunterm6. Februariiié88. ergangenem Ausſchrei�
ben zu Folge�/in eben dergleichen ſpecincirter korm, wie bey der
Land��Steuer!angeordnetſorden ſchlieſſenund u�bergeben
auch die noch ru�ckſta�ndigen von Anno 1682.her/ la�ngſtens
auffnechſtkommenden Leivriguchen Oſter-Marckt: Dievor�
hergehendenDtultk ichnllihen aber u�ber dieReſte der hiebe�
vorigen Verwilligungen biß mit 1681. nach Erforderungdes
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am25. Junii 1687. ergangenenBefehls binnen folgende Jo-
hannis, bey VermeidungunausbleiblicherStraffemit zuge�
ho�rigenSta�nde-�RegiſternBelegen undbaarenGeldeeinlief�
fern dabeh derer Beambten Einnehmer-Gebu�hr mit derer
Executoren verordnetenBeſcheinigung u�ber das jenige was
an ſiebaar oder durchReſte vergnu�get worden- vermo�ge diß�
falls ausgelaſſenen Befehls von 22. Julii 1689. beſta�rcken
Undwenn es zur Eintreibungko�mmt ihr die Executores der�
geſtalt ſcharffinſtruiren undermahnen daß ſie ſich beyder Ex—
action derMiliz-Ordinanz gema�ß bezeigennicht wie zum o�ff�
terngeklaget wordenbeyn Gerichts-HerrenBeambten oder
Einnehmern wenn ſie Reſtantenanzugeben haben beſta�ndig
liegen bleibennoch an ieden Orte ſich bloſſer Dinges anmel—
den dann ſobald wieder fort gehen nachetlichen Tagen zu—
ru�ck kommen und ihreGebu�hr auff alle dieſe Tage welche ſie
auſſen geweſen fodern weniger die Gerichts-�Herren fu�r ihre
Unterthanen zum Erſatz der inexigiblen Reſte denen Landes—
Verwilligungen zuwieder anſtrengt ſondern vielmehr die
Reſtanten vermittelſt richtiger Specincation annehmen bey
denſelbenauff execution ſich einlegen wenn ihrer mehr alsei—
ner/ ſolchen falls ſie ſich unter dieReſtantenvertheilendieRe—
ſte mahnen und biß die Zahlung erfolget von dannen nicht
weichenwenn aber die Gelder von denen Gerichts-Herren
Beambten oder Einnehmern eingehoben und noch nicht ge—
lieffert wa�ren ſolchen falls gegen dieſelben auff gleiche Maſſe
verfahren iedoch das jenige wasbey re vera wu�ſte liegenden
Gu�ternhafftet denenGerichts-Herren zurEinbringung von
Kauff. Geldern auff ihre Pflicht hinterlaſſen und im u�brigen
ſichallerexcelle,mitVergnu�gungder geordneten Gebu�hrbeh
Vermeidung ernſterStraffe aa�ntzlich enthalten ſollen.

Darangeſchicht UnſerMeynung. DatumDreßden
am24. FebruariiAnno 169l.

Kriedrich Ndolph von Fougwitz.
An

Die verordnete Einna�hmere derLand�
und Tranck-Steuer in Meißniſch/ und
Ertzgebu�rgiſchen Kreyßen.

Præſ. am 28. Febr. iogi.
Joh. Balth. Grolig S.
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